
No . 287 . Freitag dm 5 . December 1856 .

Bekanntmachung .
Die Fourage - Liefert » :« ffir die LaudjLger . Pfeche auf den Stationen

Höchst , Idstein , Langenschwalbach und RüdeSheim pro 1857 soll
Dienstag den 9 . December l . I . Morgen - 10 Uhr

auf dem Bureau der unterzeichneten Stelle an de » Wenigstnehmenden ver¬
geben werden .

Die Bedingungen könne » dahier zzi jeder Zeit elugeschen werden .
Wiesbaden , den 29 . November 1856 . Herzog ! . Verwaltungsamt .

__________ __ ____ ___ _____
Ferger .

_________
Bei der unterzeichneten Eaffr liegen 10,000 fl . , gavz oder getheilt , »um

Ausleihen bereit .

Eichberg , den 8 . December 1856 .
Dir Casse Herzoglicher Heil - und Pflegeanstall .

81 Achenbach .

Bekanntmachung .
Di « - iefernng von Tinte , Kreide , $ afd {d >w5mm < und Schreibsand für

die hiefigen Elementarschulen und die höhere Töchterschule für da »
Zahr 1857 soll

Samstag den 6 . d . M . Vormittags 11 Uhr
in deni Rathhause dahier öffentlich wcnigstnchmeud vergeben werden .

Wiesbaden , den 3 . December 1856 . Der Bürgermeister .
. ■ \ , Fischer .

Bekanntmachung .
Montag den 8 . Decencher b . 3 u » d die folgenden Tage , jedesmal Morgens

9 Uhr anfangend , kommen in der Wohnung der Erben deS verlebten Herrn
Rentmeisters Ackermann dahier deren sSmmtliche Mobilien , bestehend w

Silber
^ , Glaö - , Porzellan - , Messing - , Kupfer - , Zinn - Werke , Betten ,

Weipgerlibe , Eanape , Stülste , Tische , Komnwde , Spiegel u . d . w . gegen
baare Zahlung zur Versteigerung .

Eltville , den 29 . November 1856 . Der Bürgermeister .
6417

____________________ ______________________
Bott .

Notizen .
Heute Freitag den 5 . December Nachmittags 3 Uhr :

Verschiedene Aeckerversteigerungen in dem Raihhalffe . ( S . Tagbl . No . 282 .
284 und 286 . )

3 '



Nassauischer Kunstverein .

Versammlung der Mitglieder im Hdtel de France ( FriedrichSplah ) .261
Der Vorstand .

m
Armenverein .

« oll Heute an ist ein Zimmer im Schützenhof , mit den nötbiacn Möbels
versehen , den ganzen Tag über geheizt , damit hiesige und auswärtige Be¬
dürftige , welche im eigenen Hause keinen geheizten Raum haben , sich
erwärmen und die gewöhnlichen Handarbeiten verrichten können .

Im Namen des Vorstands des Armenvereins .

__v . Rößler .

Geschäfts - Eröffnung .

«WKinJ *
•
mit beS> ^ Lutl9e .

n a
.
" f der Klostermühle bei Clarenthal die

ku »
U1,b ® <l ** ^ ^ * nieder nachhaltig zu betreiben anfange , so

bitte ich um gmigten Zuspruch , wogegen ich die reellste und prompteste
Bedienung zusichere .

'

Klostermühle , den 3 . December 1856 .
^ 4 ®

— ____ Gottl . Kadesch .

8 *
*

Gegen kalte Füße JXWSSfiftÄ
^ 486  CH . Hetterich , kleine Burgstraße No . 3 .

Wiener Putzpulver in Packeten zu 4 und 7 fr . Mit diesem Pulver
kann man sofort allen Metallen den schönstcii Glanz ertheilen .

Zu haben bei P . Koch , Metzgergasse . 173

Dr . Pattison '
s Englische Gichtwatte

ist ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gichtischen Leiden , seien sie am
Arm , HalS , Rücken , Fuß oder an den Händen , sowie gegen Zahn¬
schmerzen .

0 *

Ganze Pakete ä 40 fr .
Halbe Pafete ä 22 fr . bei

92 Flacker , Webergasse 42 .

Talgllchter
von anerfannt vorzüglicher Quaiiiät ä 22 fr . per Pfund bei
? 4d3

______ __
F . L . Schmitt , Taunusstraße No . 17 .

Stampfmelis ä SS kr . per Pfund
® 44 ? bei I . I . Möhler .

Ein noch wohlerhaltener nveifpänniger Schlitten steht billig zu per *
kaufen . Näheres bei Ph . Müller Wittwe , vis - ü - vis dem Bahnhof
in Blebnch .

___________ ___ 6452

. Ziehkarrnchen nebst einer starken Winde ist zu verfanfen . Wo ,sagt die Erpev . d . Bi . 5473



....... — - Ten der bekennten Berliner illutlrirten Damen -

Zeitung „ Der Bazar “ ist die erste Nummer des Jahrgangs 1857

heute bereits bei uns eingetroffen , und machen wir die gesammte
Damenwelt auf diesen neuen Jahrgang ganz besonders aufmerksam .

— Der BAZAR ist kein literarischer Luxus - Artikel , sondern ein

wahrer Hausschatz : — der häuslichen Arbeit , der Belehrung und

Unterhaltung gewidmet , gibt er neben mehr als 2000 Abbildungen

Anleitung zur billigsten Selbst - Anfertigung nicht nur aller weib¬

lichen Handarbeiten , welche grösstentheils zu theuern Preisen in

den Läden gekauft werden , sondern auch über 50 der modernsten

Pariser und Berliner Schnittmuster der gesummten Damen - und

Kinder - Garderobe , nach welchen jede Dame im Stande ist diese

Garderobegegenstände gutsitzend und modern selbst anzufertigen .
— Die vorliegende erste Nummer enthält unter Anderm : „ Die

Winter - Hausjäckchen ( mit 4 Abbildungen und Schnittmuster ) . —

Die Winter - Kapoten ( mit 2 Abbildungen und 2 Schnittmuster ) . —

Balltoilette ; Haustoilette ( mit Abbildungen ) . — Der Haarscheitel

( mit Abbildung ) . Neue Winter • Handmanschetten ( mit Abbild .) ;

Glockenzug , Lampenleller , Börse , Flintenriem , Perlkörbchen , Spiel¬
markenteller , Wand - Kalender , Weissstickerei u . s . w . Alles mit

Abbildungen und Erklärungen . — Ferner : Die Kinder schau in

London ( mit Abbild ) . — Sie will Gesellschafterin werden . —

Crinoline im Theater ( mit Abbild . ) . — Junge Kinder u . s . w .
“

Der Bazar erscheint alle 8 Tage 1 mal ; Preis für ein ganzes

Vierteljahr nur fl . 1 . 12 kr . Abonnements werden angenommen in der

352 Buch - und Kunsthandlung von Wilhelm Roth .

In der antiquarischen Buchhandlung von l , . Levi ift ju habe » :

Gonversationslexicon für das katholische Deutschland
von Dr . Binder . 12 . Bde . 6494

L aNcrnenrste Armbracelets von Perlen und Seide , welche sich vor -

trefflich zu Weihnachtsgeschenken eignen .

q Kau <16 Levanf , feinstes , ist angekommen bei

K . A . Sanner , Langgasse . 6231

Täglich frische Lebkuchen
bei lV . HippncMier in der Lanqgassc . 6446

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude und Hof ^

raum in Mitte der Stadt gelegen ist aus freier Hand zu ver «

Salih kaufen . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 5898

Eine Partie Puppenköpfe und Lederaeftelle in verschiedenen Größen

find um gänzlich damit aufzuräumen zum Ausverkäufe ausgestellt .

6471  K . Berghof , MichelSberg No . 27 .

Schöne aroße Kastanien
6444 bei J . J . Möhler .



Hiermit wache ich die Anzeige , daß mein

Band -
, Putz - und Modewaaren - Lager

£ !Jr <$ J !£ ll < 3uffnbun9en ' namentlich jn Pariser Hüten . Han ho »
Coiffuren und Mäntel bereichert wurde .

*

Ferner bringe zur Nachricht

Ausgesetzte Bänder weit unter dem Einkaufspreis
schleMignen

" ' gM - nthells Refik , weiche sich zu H - ls !
Wiesbaden , den 4 . Dccember 1856 .

ss ___ ____

Baumwollene
, wollene

,
seidne Unterkleider

,

Ä " " terjackcn , Unterröcke , Leibbinden für Herrn , Damen
tlMn ^ neue Sendungen frisch complettirt bei

_____ _ __
O . 1 . Nettendorff . Kranz .

Brusthonlg »

) i ' ' ^ rz,ichncten ist soeben eine neue Sendung des bei lebten
weicher sich durch seine vortrefflich lindernde

a2, ^ eZ 6fiü fu,itr 3f *t bereits einen großen Ruf erworben
^ ' welchem Urthrilc Zedrrwann nach einem kleinen Versuche gern bei -
prmmen wtn ). u

«
Dieser Brusthoniq '

ist ein III,entbehrliches Hausmittel gegen Husten ,

.
überhaupt gegen katarrkalifche

und gewährt auch fih Gesunde einen , rhr angenehmen Genuß .
Fläschchen ä 80 ft .

A ii fl 15 „
gw

______
c . ILeyendcckcrl 4 * Oomp .

Beste franz , getrocknete Äepfel ,

Zw - tsch « . .

ncinnre ^ rauvengeiee ,
kkmbnrger - und Rahmkäse

empfiehlt
— W . Bott Wittwe , Kirchgaff , 2 « . 6481

Frische Seeforellen
____

bei Jacob Seyberlh .

Gothaer Servelatwurst
' wpsirblt F . r . Tchmttt , taunusstraße Ro . 17 . 6498

Don Heu » an fsNwihrend süße Milch von der Kupfermühle bei
® 4SV H . Matern , Oberwebergaffe .



6213

6504

generally

6502

zu einem

6 » « ' ■ -" W « . • * » ,m , f. 9 , H ,

BiSruitvorschuß
vo » besannt . r vorzüglicher Qualität empfiehlt

V

W Bott Wittwe , Kirchgaffe 26 .

$ .

® '
r taäKSÄ ’ ’* " " * *’ 8 ' Wl ' tol ” rrt e « ” ” - ' ' frg « r T » ° r

— — ...... -    6503
33fi einem Stipendienfond sind am 15 Mannar k « «»« » a

doppelte gerichtliche Sicherheit auSzuleihen . Wo
'

@V *
Kg ?

find auSzuleihen . NLH ^ e ! ' ^ ? ee «firped
^

Logis - Vermietungen .
. ttfÄ «tnen eien » « (il nnt Bteifagf )

zur Ä ÄLNM
Bn > , mi m <i ” sSo . 19 , ft . , » metoTIrt Zlmmri , u „ rmi « 6,n .

°

JttVin « sVA
’

rgaff . No
'

? 595S

wiethe « .
8 ' Und mobilste hetzbare Zimmer billig zu ver «

s
'

u .

' ifÄ ,

’
n 1? '2 " " sch - " IWkM Zlmmor « rmi,, » , , M07

® wU « to 99fr . nt

"

a „V^ ffl
” ? B & ü,e 8 “ " " ’

Rundliche Wohnung , besteh ^ in 3 bis 4 Zimmern

N7Li - L . 7L ° °
-

" w,l $ ™ ra ™ f b ' " - » - ZSFL
— 6283

. Stellen - Gesuche .

- AK HWM - M - -
"

- L
und

’

SxraÄ * j6 j “ « " • ' » ’ (* » s
AuSlauier . . .

’J ' wünscht eine Stelle als Bedienter oder
et0T ' Cr j p ’ Wxt8 äU erfragen Taunusstraße No . 4 im ersten

ÄMi *

ÄVwÄ Ze " "Ä “

« seful as an out or indoor Servant .
Apply at No . 4 Taunusstrasse ist floor .

wj ' Ät w 16 3a6ra
6488

gesucht .

b11 ^ friC9ÜCt, < Eivil . HoSpttal dahier wird ein HauSmLdchen



Eaalgasse No . 19 ist rin möblirteS Zimmer zu vermiethen . 6505

Taun uöstraße No . 35 ist der dritte Stock auf den 1 . April 1857 zu

vermiethen . 6506

Untere Webcrgasse No . 6 sind 4 Zimmer , eine Küche , zwei Dach «

kümmern , Keller und sonstiges Zubehör auf den 1 . April zu vermiethen .

Das Nähere bei C . Christmann . ,
6416

Eine geräumige Wohnung , bestehend in 4 Zimmern , Küche , Mansarden
und Keller , ist sogleich oder aus den 1 . Januar zu vermiethen . DaS

Nähere bei Kaufmann Joseph Wolf . 6075

Ein freundliches Zimmer ohne Möbel ist in meinem Hause am Sch irr¬

st ein er Weg zu vermiethen . Näheres Neugasse No . 16 .
g . Marburg . 5315

Der bisher von Herrn KohlhaaS bewohnte Laden nebst Ladcnzimmer ist zu

vermiethen und bis April zu beziehen . Näheres Marktstraße No . 7 . 6295

2 — 3 möblirte Zimmer sind an eine einzelne Dame für die Wintermonate

zu vermiethen . Näheres in der Expedition d . Bl . 5118

Wegen Local - VerSuderung ist mein Laden nebst vollständiger Wohnung
vom nächsten Frühjahr an anderweit zu vermiethen .

6507 ( S . A . Schröder , Hof - Friseur , Langgasse No . 10 .

Zu vermiethen
ist Marktplatz No . 4 ein LogiS , bestehend in zwei Zimmern , Arbcitö -

stube , Kammer , Küche , Keller und Holzstall , und den 1 . April k I .

zu beziehen . 6508

IV Zu vermiethen

auf den I ten Mai 1857 daS von Naurndorfsche Land - HauS am Kursaal¬

weg gelegen , in verschiedenen Abtheilungen und zwar :

1 ) eine Parterre - Wohnung , bestehend in 1 Salon , 6 Zimmer ,

2 Mansarden , Küche , Keller , Holzstall , Mitgedrauch deö Gartens und

der Waschküche ; „ ,
2 ) die Bel - Etage , bestehend in 1 Salon , 5 Zimmern , 2 Cab,nett ,

8 Mansarden , Küche Keller , Holzremise ; ferner 1 Pferdestall für
6 Pferde , 1 Wagenrrmise , 1 Sattelkammer , Kutscherstube , 1 Garten

mit den besten Obstsorten bepflanzt , Mttgebrauch der Waschküche und

deö TrockenspeicherS ; ,
8 ) die 3te Etage , bestehend in 4 — 5 Zimmern , 1 Mansarde , Küche ,

Keller , Holzplatz und dem nöthigen Zubehör .

DaS Nähere bei dem Eigenthümer Herrn W . Rucker und aus de «

CommissionS - Bureau von

269 C . Leyendecker q
* Comp .

Neugasse No . 17 ist ein guter Weinkeller zu vermiethen . 6336

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend Anfang 4 Uhr .

Sadbath Morgen ...... „ 8 ' / » »

Wiesbaden , den 4 . Dec - Bei der gestern in Frankfurt begonnenen Ziehung der

erste » Nlaffe 131 . Stadtlolterie fielen auf folgende Nummern die bc :gefetzte » Haudtpreise ;
No . 5122 ff . 1000 ; No . 569 ff . 2000 ; No . 14938 ff . 3000 .



. . . 10 ff . 45 fr .

. . . 8 „ 10 „
• • • • 6 . 10 ,

• • - 3 „ 20 „
Herzog ! . Polini - ttommiffariat .

v . Rößler .

Frvchtpreife vom 4 . Deeember .
Rother Walzen ( 152 Pfd . )
« orn . . . ( 138 Pfd . )
Gerste . . . ( 127 Pfd . )

, Hafer . . . ( 95 Pfd .)
Wiesbaden , den 4 . December 1856 .

Weihnachts - Heiligeraben d .
Dom Verfasser der „ neuen deutschen Zeitbilder . "

( Fortsetzung au # No . 285 .)
D " Hm von Grauburg hatte uns also doch wohl erwartet

Bedienttn7
' ^ Kfissenzimmer auf, «

befahl der Präsident dem

genommeVrtaUfre ' flndb,ße ^ ert ^ abcn bcn Kaffenschlüffel mit .

® er Präsident und der Kassenralh wechselten verlegene Blicke .
*7 e?

e, " et unmaßgeblichen Meinung, «
nahm der Doctor Feder daSWort , „ durfte ein Schlosser herbeizuholen sein . «

" 3n ber Thal, «
sagte der Kaffenrath zustimmend .

e, ^ Cr
\ rTent Mif " to ° bI vornehm , aber auch eben so leicht rathlos

8n ' " "
.'

Und dann nur Andern folgen zu können .
"

ÄäT Schlosser in der Nähe ? "
fragte er den Bedienten .

r ,
ß anße 8fnuS geschwiegen zu haben .

fA . inün V
' 1

fraßte " gehört die Gewaltmaßregel , die Sie
scheinen ausführen lassen zu wollen , zu den amtlichen Geschäften der Com¬
mission , der ich zugeordnet bin ? "

„ Gewissermaßen, "
antwortete er nicht vornehm .

« nrf . S kür den Augenblick gegen sie protestiren . Sie haben
dem Ä * 8h

Güte gehabt auch nur mit einem einzigen Worte mich von

fenne
@

f ?nn
<
%

mnuf ^ n , n Kenntniß zu setzen . Bevor ich es nicht

^ btn ^ err bedienter , führe Er uns in ein

Der Bediente öffnete ein Zimmer seitwärts in der Halle .
,, Haben Sie die Güte , einstweilen in das Zimmer des gnädigen Herrn

nerfiVfi
'
imd

* $ $ tofrbe weitere Befehle der gnädigen Frau einholen . " Er

Wir befanden uns in einem eomfortabeln , fast elegant eingerichteten« ' bg - Mmer Der Herr von Grauburg war
'

überall ? ebeL . Esherrschte große Ordnung in dem Zimmer Nur einzelne ältere Aeien laaen

tinaeCtht ^ anbtrnn ^ Aosispaplere schienen in den zahlreichen Schränkenrmgeschloffen zu fein . Die Schlüssel waren nicht da .
£ >ex Bediente kam nach wenigen Augenblicken zurück .
" Die gnädige Frau läßt um die Namen der Herren bitten . "

k .
haben mit dem Herrn Domänendirector Geschäfte . Frage ffrdie gnädige Frau , wenn der Herr zurückkommt . "

W ö “ flC Lr

Dsr Bediente ging wieder ; schnell kehrte er zurück .

« . . .
" D ' e gnädige Frau erwartet den gnädigen Herrn in spätestenSleinerStunde . Sie bedauert zugleich , den Herren nur dieses Zimmer anweisen

ju können ; außer den Familienstuden ist im Schlosse kein Zimmer gehest/
"



„ Ich bin bet gnädigen Krau ttrfmnbtn . *

Der Bediente entfernte sich . Der Präsident wandte sich an mich .

„ Ich erlaube mir jetzt , Sie von dem Gegenstände unsere - Geschäft -

in Kenntniß zu setzen . Der Domänendirector von Grauburg verwaltet

eine bedeutende Kaffe , in der die Einnahmen der Domänenrentmeister de -

Bezirks zusammenfließen . ES sind schon seit einiger Zeit Anzeigen einer

unordentlichen Verwaltung geebneten Ort - hinterbracht . Gestern hatte der

Herr von Grauburg in der Stadt eine erhebliche amtliche Einnahme . Un¬

mittelbar darauf hat er im Spiele eine groß « Summe Geldes verloren .

Das Regierungspräsidium , dem hiervon die Anzeige wurde , mußte daraus

Veranlassung zu einer außerordentlichen Kassenrevision nehmen . Bei der

Wichtigkeit der Sache , bei dem dringenden Verdachte einer Veruntreuung ,

mindesten - einer großen Unordnung , die eine gerichtliche Untersuchung

Hervorrufen könnte , erscheint es zugleich erforderlich , den Thatbestand sofort

unter gerichtlicher Mitwirkung zu erheben . Daher Ihre Zuziehung , Herr
Rath , zu den Verhandlungen , die wir nunmehr beginnen werden .

"

Wort für Wort , waS ich geahnt , was ich gewußt hatte .

„ Darf ich mir vorher eine Frage erlauben , Herr Präsident ? "

„ Was wünschen Sie ? "

„ Von wem ist Ihnen die Anzeige de - Spielverluste - de - Herrn von

Grauburg geworden ? "

Ich warf einen durchdringenden Blick auf den Doetor Feder . Der

Mensch erblaßte , und unterbrach den Präsidenten , der mir antworten wollte .

„ Gehört das zur Sache ? " fragte er .

Ich antwortete nicht , und kielt mich nur an den Präsidenten .

„ Ich weiß nicht , Herr Präsident , wie weü Sie Ihrem Sekretär das

Recht eingeräumt haben , statt Ihrer zu antworten . Jedenfalls kann dadurch

mein Recht nicht beeinträchtigt werden , meine Instruction wie meine Infor¬
mation nur von Ihnen zu erhalten . "

Der Präsident zeigte sich mehr und mehr al - ein eben so schwacher
und unwissender , wie vornehmer Mann . E - gibt sehr viele solche Präsi¬
denten . Der anmaßende Polizeiagent durfte gegen ihn doppelt anmaßend
sein . Der Präsident wurde doppelt verlegen .

„ Was bedürfen Sie noch zu Ihrer Information . "

„ Den Namen des Denuncianten gegen den Herrn von Grauburg .
"

„ Aber wozu da - , mein Herr ? "

„ Herr Präsident , räumen - Sie mir das Recht ein für ein Verfahren ,

dem ich durch mein Mitwirken gerichtlichen Glauben verschaffen soll , voll¬

ständige Aktenkenntniß zu verlangen ? "

„ Ich kann Ihnen das nicht bestreiten . "

„ So bitte ich um Antwort , oder um Mittheilung der schriftlichen
Denunciation . "

Der Präsident konnte mir nicht mehr ausweichen . Er zögerte noch .

Der Doctor Feder nahm die volle Frechheit deS geheimen Polizeiagenten

zusammen .

„ Ich war es , der sich zu der Anzeige verpflichtet hielt . "

„ Ist der Doctor wirklich der Denunciant , Herr Präsident ? "

„ Von ihm rührt die Anzeige her . "

„ Ein Denunciant ist AnNüger , gar geheimer Ankläger ; er kann nicht

zugleich amtlich in der Sache verhandeln . " ( portf . f .)

Druck neb e * Ue watet ffi <ta * taerlk » f «ü w « . * * titelt « .
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